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Pressemitteilung  

Kinderarmut wirksam bekämpfen:  
Keine Teilzeitarmut für Kinder getrennter Eltern 

Kinder haben das Recht auf ein menschenwürdiges Leben auch nach 
einer Trennung der Eltern – es bedarf einer Erweiterung der Per-
spektive 

Rund 3 Mio Kinder in Deutschland sind von Armut und sozialer Aus-
grenzung betroffen, viele davon leben mit ihren getrennten Eltern. 
Der existenzsichernde Bedarf der Kinder wird aber bisher nur bei 
einem Elternteil anerkannt – den Kindern droht die oftmals Teilzeit-
Armut beim anderen Elternteil. 

Das Leben in zwei Haushalten getrennter Eltern verursacht Mehrkosten, wel-
che bei der Ermittlung des Bedarfes der Kinder bisher unberücksichtigt blei-
ben. Der Blick wird nur auf „Alleinerziehende“ gerichtet. Dabei bleibt der 
zweite Elternteil in der Betrachtung oftmals außen vor. Zu häufig verlieren 
Kinder den Kontakt zu einem Elternteil, oftmals dem Vater, da dieser nicht 
die notwendigen Mittel aufbringen kann, um die Kinder auch in seinem Haus-
halt zu versorgen. „Unsere Kinder haben aber das in der UN-Kinderrechtskon-
vention festgeschriebene Recht, von beiden Eltern erzogen zu werden. Daher 
müssen wir auch beide Eltern als „getrennt erziehend“ in die Betrachtung mit 
einbeziehen und bei beiden das Existenzminimum der Kinder sicher stellen“ 
fordert Markus Witt, Pressesprecher des Vereins Väteraufbruch für Kinder. Es 
darf nicht sein, dass die Kinder bei einem Elternteil in Teilzeit-Armut leben 
müssen. 

Weiterhin bedarf es eines einheitlichen Existenzminimums von Kindern, wel-

ches nicht durch andere Leistungen abgeschmolzen werden darf. Die Einfüh-

rung einer Kindergrundsicherung, welche die existenzsichernde Grundversor-

gung der Kinder in allen Lebenssituationen absichert und auch den Mehrbe-

darf von Kindern getrennter Eltern berücksichtigt wäre daher dringend not-

wendig. 
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„Wir fordern die Politik auf Kinderarmut, welche nach wie vor eine der größ-

ten Entwicklungsbedrohungen für Kinder darstellt, wirksam entgegen zu tre-

ten und endlich die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. Daher unterstüt-

zen wir auch das Bündnis von Familienorganisationen und Sozialverbänden 

rund um die Nationale Armutskonferenz“ so Witt weiter. Der Väteraufbruch 

für Kinder setzt sich dafür ein, dass Kindern nach einer Trennung der Kontakt 

zu beiden Eltern erhalten bleibt. 
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Weitere Informationen:  

 Väteraufbruch für Kinder e.V.: www.vaeteraufbruch.de 
Der Väteraufbruch für Kinder e. V. (VAfK) ist der mitgliederstärkste bundesweit 
vertretene Interessenverband für Väter-, Kinder- und Familienrechte mit knapp 
4.000 Mitgliedern in rund 100 Kreisvereinen und lokalen Ansprechpartnern, darun-
ter 10 % Frauen.  

Kontakt: 

 Markus Witt,  
Mitglied des Bundesvorstands, Ressort Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
witt@vafk.de, 0177 - 2 35 68 21 

 Rüdiger Meyer-Spelbrink, Bundesgeschäftsführer,  
meyer-spelbrink@vafk.de, 0162 – 83 99 123 


